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Oberon.Weber ,

Dritter Aufzug .

en des Emirs Almanſor zu Tr

vorn ein größerer Buſch mit einer Bank davor. Sonnenaufge

Erſter Nuftritt .

Fatime in Sklavenkleidung , allein.

Fatime ( auf der Bank links ſizend, ſpricht). Arme , arme , Fe
Wie traurig hat ſich

dein Schickſal verändertl Vor kur
di inſtigtſte Dienerin einer mächtigen Prinzeſſin

jetzt die niedrige Sklavin Ibrahims , des G

rs von Tunis . Und meine Gebieterin , 5 ſchöne R

Iſt ſie in dem mitleidloſen Ocean verſunk der

wüſten Strande umgekommen ? Nein ! Ich will
uungnicht aus meiner 1

15
verbannen , hatte ich dochver⸗

gangne Nacht einen Traum , der gutes Glück prophe

Nr . 15. Arie .

Fatime . Arabien , mein Heimatland ,

Du Land , ſo teuer mir !

Iſt ' sdoch , als flög ich übers Meer ,

Wär Wicherttin in dir .
Und ſäh dort meines Ve

Dicht unterm Dattelbaum ;

Und der Klang der Töue der Fröhlichleit
allt mir wie T

Da hört ' ich bei leiſem Zitherſchlag
Ein Mädchen ſingen

ei

Von Zenab, “ ) die dem

Mit dem Jüngling ihrer

lufſtehend . ) Al, al, al , al , al, all
Sei ' s auch finſtere Nacht ! Al, al, al , al , al, al !

F.ab iſt ein arabiſcher Frauenname
rdar iſt der Aufſeher des Frau



Oberon.

Doch der Morgen für mich und für Juſſuf erwacht

die Blumen des Gartens geſchloſſen ſich aue

doch Roſe des Herzens im Liebeshauch .

al, al, al, al, al ! Bald vorbei die

inter uns Anderuns ) und

al, al, al, al, al, al, al, al , al !
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l, al, al, al, al, all

Horcht , es wiehert ſein Roß ! Al,

Beweiſe mein Berber zu) dich treu

Durch die ſalzige ? e geht ' s lÜwie ein

Es bleibet die Angſt mit den Türmen zurück .

Al, al , al, al , al , al ! Auf der Grenze wir nun !

Und wir lachen des 5 — und des Anderun .

Al, al, al, al, al, al, al, 5 al, al !

Scherasn min ( ommt in

Zweiker Ruſtritt .

Scherasmin , Fatime zu ſeiner Linken.

Scherasmin . Fatime ! Liebchen ! Hier ſiehſt du mich nur

1der Kleidung meines neuen Standes , den ich ſo gut als

möglic ertrage . Darum ſei nicht ſo niedergeſchlagen, mein

Kind und hoffe auf beſſere Zeiten . Freilich , wenn ich an

meine frühern Jahre denke ! Was für frohe Tage habe ich

da erlebt ! Nun, ich meine , die will ich auch künftig dor
wieder erleben ! ( er geleitet ſie nach der Bank links und nim

dort zu ihrer Li 1ken Platz. )

Kr . 16. Duett .

An dem Strande der Garonne

Mich im Lenz des Lebens freuend ,

Als allein ich laufen konnte ,

Knuff und Puff und Stoß nicht ſcheuend ,

Arbeit meidend , liebend Spaß ,

derun iſt die Benennung für den Harem.
erroß zur Flucht.
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